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77283-2024 - Wettbewerb

Deutschland — Dienstleistungen von Ingenieurbiros — Planungsleistungen der Technischen
Ausriistung (AGr 1-5, 7) fir den Neubau einer Kindertagesstatte im Ortsteil Piesbach in der
Gemeinde Nalbach

OJ S 26/2024 06/02/2024

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung

Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Nalbach
E-Mail: info@nalbach.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskdrperschaft kontrollierte Einrichtung
des offentlichen Rechts
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Allgemeine 6ffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Planungsleistungen der Technischen Ausrustung (AGr 1-5, 7) fir den Neubau einer
Kindertagesstatte im Ortsteil Piesbach in der Gemeinde Nalbach
Beschreibung: Die Gemeinde Nalbach beabsichtigt derzeit den Neubau einer
Kindertagesstatte im Ortsteil Piesbach. Hierzu werden die Planungsleistungen der
Technischen Ausristung fur die Anlagengruppen 1-5 und 7 gem. § 53 HOAI vergeben. Die
Kindertagesstatte soll auf einer bisher landwirtschaftlich genutzten, fast ebenen Flache in
Ortsrandlage (hinter Hauserzug parallel der Hauptstral3e 1-9), errichtet werden. Das max. Il-
geschossige Gebaude soll fur ca. 158 Kinder in 8 Kindergartengruppen (einschl.
Krippenplatze) ausgelegt werden. Die Gemeinde Nalbach hat sich selbst zum Malstab
gesetzt, Null-Emissions-Gemeinde zu sein. Daraus ergeben sich besondere Anforderungen
hinsichtlich eines nachhaltigen Bauens in Planung und Ausflihrung, die an den Neubau mit
Okologischen, 6konomischen und wirtschaftlichen, sowie soziokulturellen und funktionalen
Aspekten, gestellt werden. Ein Bebauungsplan befindet sich im Aufstellungsverfahren.
Hinsichtlich des Zeitplans ist davon auszugehen, dass unmittelbar nach Auftragsvergabe mit
den Planungsarbeiten begonnen werden muss. Geplant ist die Kindertagesstatte bis Mitte
2026 (Beginn Schuljahr 26/27) bezugsfertig herzustellen. Der genannte Wert von ca.
5.300.000,00 EUR netto ist die derzeit geschatzte Gesamtinvestitionssumme (KG 200-700
gem. DIN 276), inkl. Planungs-/Baunebenkosten, fur den Neubau der Kindertagesstatte im
Ortsteil Piesbach in der Gemeinde Nalbach. Die anrechenbaren Kosten der KG 400 belaufen
sich voraussichtlich auf 1.075.000,00 EUR netto (grob geschatzt).
Kennung des Verfahrens: 4dcf050e-a5dd-47e8-b0fc-551e466ac703
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veroffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

21.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbliros
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2.1.2. Erfillungsort
Postanschrift: hinter Hauserzug parallel der Hauptstralze 1-9 (siehe Anlage 1 - ,Auszug aus
dem Bebauungsplan im M 1:100)
Stadt: Ortsteil Piesbach in der Gemeinde Nalbach
Postleitzahl: 66809
Land, Gliederung (NUTS): Saarlouis (DEC04)
Land: Deutschland

2.1.3. Wert
Geschatzter Wert ohne MwSt.: 5 300 000,00 EUR

2.1.4. Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vgyv -

2.1.6. Ausschlussgriinde
Rein innerstaatliche Ausschlussgriinde: - Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemaf}
nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis
126 GWB. - Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126
GWB. - Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB.
- Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126
GWB. - Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Vereinbarungen mit anderen
Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Verstol} gegen umweltrechtliche
Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB. -
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde
nach §§ 123 bis 126 GWB. - Betrugsbekampfung: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Kinderarbeit und andere Formen des
Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB.
- Zahlungsunfahigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126
GWSB. - Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Verwaltung der Vermogenswerte durch einen
Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB.
- Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen tUber dieses Verfahren erhalten.:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Interessenkonflikt
aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Direkte oder indirekte Beteiligung an der
Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB. - Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tatigkeit: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Vorzeitige Beendigung,
Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Verstol} gegen sozialrechtliche
Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB. -
Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach
§§ 123 bis 126 GWB. - Einstellung der gewerblichen Tatigkeit: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB. - Terroristische Straftaten oder
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Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB.

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: Planungsleistungen der Technischen Ausrustung (AGr 1-5, 7) fir den Neubau einer
Kindertagesstatte im Ortsteil Piesbach in der Gemeinde Nalbach
Beschreibung: Es gibt keine Losaufteilung. Bendtigt werden die Planungsleistungen der
Technischen Ausrustung der Anlagengruppen 1-5 und 7 gemaf} § 53 HOAI fur den Neubau
einer Kindertagesstatte im Ortsteil Piesbach in der Gemeinde Nalbach (Lph 1-9). Der
vorliegende Auftrag umfasst ausschliel3lich die Grundleistungen der Anlagengruppen 1.
Abwasser-, Wasser- oder Gasanlagen, 2. Warmeversorgungsanlagen, 3. Lufttechnische
Anlagen, 4. Starkstromanlagen, 5. Fernmelde- oder informationstechnische Anlagen und 7.
nutzungsspezifische oder verfahrenstechnische Anlagen. Der vorliegende Auftrag umfasst die
Grundleistungen der vorgenannten Planungsleistungen der Technischen Ausristung in
nachfolgenden Leistungsphasen: — Lph 1: Grundlagenermittlung, — Lph 2: Vorplanung, —
Lph 3: Entwurfsplanung, — Lph 4: Genehmigungsplanung. Der Auftraggeber behalt sich vor,
folgende Leistungen stufenweise zu vergeben: — Lph 5: Ausflihrungsplanung, — Lph 6:
Vorbereitung der Vergabe, — Lph 7: Mitwirkung bei der Vergabe, — Lph 8:
Objektiberwachung — Baulberwachung und Dokumentation, — Lph 9: Objektbetreuung. Der
Leistungsumfang in den einzelnen Anlagengruppen ergibt sich im Rahmen des Projekts. Es
erfolgt eine stufenweise Beauftragung. Gegenstand des aktuellen Verhandlungsverfahrens ist
die Beauftragung der Leistungsphasen 1-4. Es besteht die Option der Beauftragung weiterer
Leistungen ab der Leistungsphase 5. Ein Rechtsanspruch auf die Ubertragung aller
Leistungsphasen besteht seitens des Auftragnehmers nicht. Ebenso besteht seitens des
Auftragnehmers kein Rechtsanspruch auf Weiterbeauftragung nach Erbringung der
Leistungsphasen 1-4. Fur die genannte MalRnahme ist ein Auszug aus dem Bebauungsplan
im Mal3stab M 1:100 vorhanden, welcher den Bewerbern als Download auf subreport zur
Verflgung gestellt wird (siehe Vergabeunterlagen). Im Rahmen der Bewerbungsphase gibt es
Uber die vorliegende Bekanntmachung sowie die auf subreport eingestellten Formblatter und
Informationen keine weiteren Unterlagen, die angefordert werden konnen. Weitere Unterlagen
werden ggf. denjenigen Bewerbern, die nach Abschluss der Bewerbungsphase (Phase 1)
ausgewahlt und zur Abgabe eines Honorarangebotes sowie zur Teilnahme an einem
Verhandlungsgesprach (Phase 2) aufgefordert werden, zur Verfligung gestellt. Sonstige zu
vergebende Leistungen sind nicht Bestandteil der vorliegenden Ausschreibung und werden
gesondert vergeben. Parallel zur vorliegenden Ausschreibung werden 3 weitere Leistungen
europaweit ausgeschrieben: 1. Architektenleistungen (Objektplanung) gemaf § 34 HOAI, 2.
Tragwerksplanung gemalt § 51 HOAI, 3. Planungsleistungen der Freianlagenplanung gemaf
§ 39 HOAII. Es ist zulassig, dass sich Bewerber fur mehrere dieser Leistungen bewerben.
Doppelbewerbungen im Rahmen der vorliegenden Ausschreibung fir den zu vergebenden
Auftrag ,Planungsleistungen der Technischen Ausrustung" sind nicht zulassig.
Mehrfachbewerbungen im Rahmen der vorliegenden Ausschreibung einzelner Bewerber oder
einzelner Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft kbnnen zum Ausschluss aller betroffenen
Angebote fuhren, wenn dem Bewerber, der Bewerbergemeinschaft oder den betroffenen
konkurrierenden Mitgliedsunternehmen oder Bewerbergemeinschaften der Nachweis, dass die
fraglichen Bewerbungen/Angebote vollig unabhangig voneinander erstellt wurden, nicht gelingt.
Interne Kennung: E36443215

5.1.1. Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen

Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurblros

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung. Gegenstand des
aktuellen Verhandlungsverfahrens ist die Beauftragung der Leistungsphasen 1-4. Es besteht
die Option der Beauftragung weiterer Leistungen ab der Leistungsphase 5. Ein
Rechtsanspruch auf die Ubertragung aller Leistungsphasen besteht seitens des
Auftragnehmers nicht. Ebenso besteht seitens des Auftragnehmers kein Rechtsanspruch auf
Weiterbeauftragung nach Erbringung der Leistungsphasen 1-4.

5.1.2. Erfullungsort
Postanschrift: hinter Hauserzug parallel der Hauptstralte 1-9 (siehe Anlage 1 - ,Auszug aus
dem Bebauungsplan im M 1:100%)
Stadt: Ortsteil Piesbach in der Gemeinde Nalbach
Postleitzahl: 66809
Land, Gliederung (NUTS): Saarlouis (DEC04)
Land: Deutschland

5.1.3. Geschatzte Dauer
Laufzeit: 36 Monate

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausflihrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Erforderlich fur den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch flr kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusatzliche Informationen: 1) Arbeitssprache ist deutsch. Antrage in anderer Sprache werden
ausgeschlossen. 2) Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige
Verwendung der Sprachformen mannlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Samtliche
Personenbezeichnungen gelten gleichermalen flur alle Geschlechter. 3) Fur den
Teilnahmeantrag sind die auf subreport zur Verfligung gestellten Formblatter (FB) zu
verwenden. Die FB sind um die geforderten Angaben und Nachweise zu erganzen. Die
Angaben sind wahrheitsgemaR zu machen. Anderungen des Bewerbers an seinen
Eintragungen missen zweifelsfrei sein. Inhaltliche Anderungen an den Vergabeunterlagen
sind unzulassig. Formale Erweiterungen kdnnen zulassig sein, sofern dies in den FB
ausdrucklich zugelassen wird (z. B. Erganzung weiterer Mitbewerber). Bewerber haben als
Nachweis der Eignung fur die zu vergebende Leistung entweder: — die FB nebst beigefugten
Nachweisen, — oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE) unter https://www.
evergabe.de/assets/imagescms/Anleitung_und_Formular EEE.PDF (mit den vollstandigen in
der vorliegenden Bekanntmachung geforderten Inhalten, was vom Bewerber zu beachten ist)
als vorlaufigen Nachweis, vorzulegen. Bei Einsatz von anderen Unternehmen,
Bietergemeinschaften (BG), usw. sind die Unterlagen/die EEE auch flr diese anzugeben.
BG's, die sich erst nach Einreichung eines Teilnahmeantrages gebildet haben, werden nicht
zugelassen. Ein Wechsel der Identitat des Bieters oder der BG ist nicht zugelassen. Nach
Ablauf der Eingangsfrist eingehende Bewerbungen werden nicht berticksichtigt. Die Bewerber
haben selbst daflir Sorge zu tragen, dass ihre Bewerbungsunterlagen rechtzeitig bei der
angegebenen Stelle eingehen. 4) Wichtig: Seit dem 18.10.18 besteht die Pflicht zur eVergabe.
Die Kommunikation und die Abgabe der Teilnahmeantrage sowie der Angebote erfolgt gem. §
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5.1.7.

5.1.9.

77283-2024

53 (1) VgV ausschlief3lich elektronisch Uber ein Vergabeportal (im vorliegenden Projekt Gber
das Vergabeportal subreport). Die zum Download bereitgestellten Unterlagen sind auf www.
subreport.de frei verfugbar. Um regelmafig tUber Informationen/Ruckfragen in Kenntnis
gesetzt zu werden und fur die Abgabe der Teilnahmeantrage, ist eine Registrierung
erforderlich. Diese ist fur die Bieter kostenfrei. Teilnahmeantrage oder Angebote, die nicht
Uber subreport, sondern per E-Mail, schriftlich auf dem Postweg oder personlich eingehen,
werden ausgeschlossen. Es wird empfohlen, dass sich interessierte Bewerber/Bieter
rechtzeitig mit den technischen Anforderungen des Vergabeportals vertraut machen. 5)
Datenschutzklausel: Die vom Bieter erbetenen Angaben werden im Rahmen des
Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. Soweit das Angebot eines Bieters den
Zuschlag erhalt, werden die Ubrigen Bieter, deren Angebote nicht berlcksichtigt werden
sollen, uber den Namen des Bieters, der den Zuschlag erhalt, vor Zuschlagserteilung
informiert. Der Bieter erklart mit Abgabe des Angebots sein Einverstandnis hiermit. 6)
Abwicklung des Verfahrens in aufeinander folgenden Phasen zwecks schrittweiser
Verringerung der Zahl der zu erorternden Losungen bzw. zu verhandelnden Angebote. 7) Der
offentliche Auftraggeber behalt sich das Recht vor, den Auftrag auf der Grundlage der
ursprunglichen Angebote zu vergeben, ohne Verhandlungen durchzufuhren. Wenn der
Auftraggeber Verhandlungen flihrt, wird jeder Bieter zu einem Vergabegesprach eingeladen.
8) Die Lph 9 — Objektbetreuung ist in der Laufzeit nicht enthalten. 9) Die Gemeinde Nalbach
ist Null-Emission-Gemeinde. Das Bauvorhaben soll den Kriterien der Nachhaltigkeit
entsprechen. Es ist deswegen u. a. der Nachweis Uber Erfahrungen mit nachhaltigen
Bauprojekten zu erbringen (s.o0.).

Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

Eignungskriterien

Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausubung

Bezeichnung: Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand
vorbehalten. Verweis auf die einschlagige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift:
Qualifikationsanforderungen gem. § 75 Abs. 2 VgV.

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Bewerber mit Sitz in Deutschland: Vorlage eines
Nachweises uber die Eintragung in ein Berufsregister als Beratender Ingenieur
(Kammermitgliedschaft, 0.a.); Bewerber mit Sitz im Ausland missen mit dem Teilnahmeantrag
die Erlaubnis der Berufsausubung im Staat ihrer Niederlassung nachweisen, soweit hierfur
eine im Anhang Xl der Richtlinie 2014/24/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
aufgefuhrte Registereintragung einschlagig ist. Bei Bewerbergemeinschaften gilt dies fur jeden
Mitbewerber.

Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausubung

Bezeichnung: Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen:

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die folgenden Nachweise/Eigenerklarungen sind mit der
Bewerbung (Teilnahmeantrage) vollstandig vorzulegen, bei Bewerbergemeinschaften (BG)
jeweils von allen Mitgliedern der BG; Details, die bei den Angaben zu berucksichtigen sind,
siehe in den auf subreport zur Verfligung gestellten Formblattern. Bei
Bewerbergemeinschaften sind die Formblatter von den Mitbewerbern (einschlie3lich
Nachunternehmern) ebenfalls auszufillen. Ferner ist in diesem Fall eine Vollmachtserklarung
fur den FederfUhrenden, eine Erklarung Uber die Rechtsform und die gesamtschuldnerische
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Haftung und eine Erklarung fur das Vorhandensein einer Haftpflichtversicherung mit den
geforderten Rahmenbedingungen fir die Bewerbergemeinschaft/ ARGE mit den
Bewerbungsunterlagen vorzulegen. 1) Allgemeine Angaben zum Bewerber/zur BG gemaf
Formblatt; es wird darauf hingewiesen, dass Mehrfachbewerbungen einzelner Bewerber oder
von Mitgliedern einer BG zum Ausschluss aller betroffenen Bewerbungen/Angebote fuhren
kénnen. 2) Eigenerklarung, dass keine Personen im Zustandigkeitsbereich des Bewerbers
tatig sind, die zum Ausschluss von Personen nach § 6 VgV fuhren. 3) Eigenerklarung, dass
keine Ausschlussgrinde nach § 123 und § 124 GWB vorliegen. 4) Eigenerklarung zu § 43
Abs. 1 VgV; namentliche Nennung der tatsachlichen Leistungserbringer im Auftragsfall,
gegliedert in Projektleiter, Stellvertreter des Projektleiters, Bauleiter und Projektingenieure
unter Angabe der von ihnen bearbeitenden Teilleistungen; flr den im Auftragsfall
verantwortlichen Projektleiter und seinen Stellvertreter ist mit der Bewerbung ein Nachweis der
Befahigung fur die vorliegende Aufgabenstellung (z. B. Kammernachweis, Diplom- oder
Masterurkunde, o. a.) vorzulegen. 5) Angaben Uber die beabsichtigte Weitergabe des Auftrags
oder eines Teils des Auftrags. 6) Eigenerklarung des Bewerbers/der BG im Falle der
Weiterbeauftragung die Leistungen der Leistungsphasen 5-9 zu erbringen. 7)
Verpflichtungserklarung zur Tariftreue und fairen Lohnen fur die Vergabe von o6ffentlichen Bau-
, Liefer- und Dienstleistungsauftragen. 8) Eigenerklarung zum BMWSB-Rundschreiben vom
14.04.2022 (Russland-Sanktionen).

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Bezeichnung: Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die folgenden Angaben sind mit der Bewerbung
(Teilnahmeantrage) vollstandig vorzulegen, bei BG jeweils von allen Mitgliedern der BG bzw.
Nachunternehmern. 1) Eigenerklarung, dass aktuell keine Steuerschulden bestehen. 2)
Eigenerklarung zum Vorhandensein der erforderlichen Berufshaftpflichtversicherung in der
Hoéhe mind. 1.500.000 EUR fur Personenschaden, mind. 1.000.000 EUR fir Sonstige
Schaden. Sollte eine Versicherung in dieser Hohe nicht vorhanden sein, ist eine
Eigenerklarung erforderlich, dass die Berufshaftpflicht im Auftragsfall auf die geforderten
Hoéhen angehoben wird. Weitere (durch Eigenerklarung) nachzuweisende Voraussetzung:
Jahrliche Maximierung der Ersatzleistung muss mindestens das Zweifache der
Versicherungssumme betragen. (Bei Bewerbergemeinschaften muss die Haftpflicht fur die
ARGE bzw. fir ARGE-Leistungen vorgehalten werden). Die auf subreport zur Verfigung
gestellten Formblatter sind fur die Angaben zu verwenden. Zum Zeitpunkt der Abgabe der
Bewerbungen/Angebote ist es ausreichend, dass der Bewerber/die BG die beiden o.g.
Eigenerklarungen ausgefullt und unterschrieben einreicht. Im Auftragsfall hat der Bewerber/die
BG daflir Sorge zu tragen, die entsprechenden Nachweise (Fremdnachweise) mit dem
unterschriebenen Vertrag beim Auftraggeber vorzulegen.

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Bezeichnung: Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien:

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zum Nachweis der technischen und
beruflichenLeistungsfahigkeit sind Referenzen vom Bewerber/der BG vorzulegen. Die
Angaben zu den Referenzen sind in die zur Verfugung gestellten Formblatter (FB)
einzutragen. DarlUber hinaus gehendes Material (Planunterlagen, graphische Darstellungen,
Broschuren, Referenzblatter, o. a.) ist nicht erforderlich und wird nicht gewertet.
Grundsatzliche Voraussetzungen fur die Wertbarkeit der Referenzen zu (R-1) bis (R-3): -
Vollstandigkeit und Nachvollziehbarkeit der in den FB abgefragten Angaben, - Bearbeitung
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mind. der Lph 2-4 und/oder mind. der Lph 5-8 gem. § 55 HOAI im Zeitraum von Februar 2014
bis zum Zeitpunkt der Bekanntmachung (Februar 2024) dieser Veroffentlichung, d. h. es
mussen mind. die Lph 2-4 und/ oder mind. die Lph 5-8 vollstandig in dem Zeitraum bearbeitet,
d. h. begonnen und abgeschlossen worden sein. - Anrechenbare Kosten des Referenzprojekts
von mind. 1.500.000 EUR (KG 300 und 400 netto); wenn das Projekt noch nicht
abgeschlossen ist, gilt die aktuelle Kostenschatzung. Die Nennung von mindestens 1
wertbaren Referenz je Anlagengruppe 1-5 und 7 zum Kriterium (R-1) ist
Mindestvoraussetzung fur die Teilnahme am Bewerbungsverfahren. Es durfen grundsatzlich
mehr Referenzen als erforderlich genannt werden, in diesem Fall ist in den Formblattern
anzugeben, welche Referenzen zu den unter (R-1) bis (R-3) genannten Kriterien jeweils
gewertet werden sollen. Die ubrigen aufgefuhrten Referenzen gehen dann nicht in die
Wertung ein. Eine Referenz, die z.B. fur das Kriterium (R-1) benannt wird, kann auch fiur die
Kriterien (R-2) bis (R-3) benannt werden, wenn diese Rahmenbedingungen auf sie zutreffen.
Dies ist in diesem Fall explizit anzugeben. Bei Bewerbergemeinschaften ist zu den
Referenzen anzugeben, welches Mitglied der BG diese bearbeitet hat. Aulerdem ist bei den
tatsachlichen Leistungserbringern die Burozugehdrigkeit zu benennen. Objektive Kriterien flr
die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern: Die 0.g. geforderten Nachweise u.
Eigenerklarungen sind mit der Bewerbung im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs
vorzulegen. Dabei sind die weiteren Rahmenbedingungen (z. B. zur Aktualitat der Referenzen)
fr die Wertbarkeit von Referenzen zu allen Kriterien (R-1) bis (R-3) zu beachten. Die dazu
formulierten Rahmenbedingungen sind bindend. Fur die Bewerbung sind die auf subreport zur
Verfugung gestellten Formblatter zu verwenden. Die Bewerber mit den héchsten
Bewertungszahlen werden ausgewahlt und aufgefordert, am weiteren Verfahren
(Zuschlagsphase) teilzunehmen. Sofern mehrere Bewerbungen die volle bzw. die hochste
Punktzahl erreichen, entscheidet das Los, welche Bewerber zur weiteren Teilnahme am
Verfahren aufgefordert werden. Folgende Kriterien werden bei der Bewertung der
Bewerbungen (Teilnahmewettbewerb) zugrunde gelegt: Kriterium (R-1): Nachweis des
Bewerbers Uber Erfahrungen mit vergleichbaren Aufgabenstellungen (Mindestanforderung, d.
h. mind. 1 Referenz je Anlagengruppe 1-5 und 7 ist zu benennen), hier: Referenzen fur den
Neubau oder die Sanierung/den Umbau einer Betreuungseinrichtung fir Kinder oder
Jugendliche (z. B. Kindertagesstatte/Kindergarten, Kinder- oder
Behindertenbetreuungseinrichtung oder Grundschule/ Grundschule mit
Nachmittagsbetreuung, FGTS, 0.4.). fur die genannten Anlagengruppen 1-5 und 7. Je
Anlagengruppe kdnnen max. 2 Referenzen mit jeweils 5 Punkten gewertet werden. Bei 2
wertbaren Referenzen je Anlagengruppe kdnnen somit max. 60 Punkte erreicht werden.
Sofern Referenzen vorgelegt werden, bei denen alle genannten Anlagengruppen in einem
Projekt bearbeitet wurden, konnen jeweils 10 Zusatzpunkte erreicht werden. Insgesamt
koénnen fur 2 Referenzen, die wertbar sind und in denen jeweils alle Anlagengruppen
bearbeitet wurden, somit insgesamt max. 20 Zusatzpunkte erreicht werden. Wertung zum
Kriterium (R-1): max. 80 Punkte maglich, inkl. max. 20 Zusatzpunkte. Kriterium (R-2):
Nachweis des Bewerbers Uber Erfahrungen mit vergleichbaren Aufgabenstellungen, hier:
Referenzen fur Neubauten nach Kriterien des nachhaltigen und insbesondere 6kologischen
Bauens (z.B. in Passivbauweise.) Wertbar sind z.B. solche Referenzen, bei denen ein
Gesamtkonzept zugrunde gelegt wurde, das die Bereiche Baukonstruktion/Baumaterialien,
Energieerzeugung und Anlagentechnik unter 6kologischen Aspekten bertcksichtigt hat. Dies
ist nachweislich (max. eine halbe DIN A4-Seite) darzulegen. (Nicht wertbar sind Gebaude bei
denen den Aspekten der Nachhaltigkeit ausschlief3lich z.B. durch die Aufbringung einer
entsprechenden Gebaudedammung oder z.B. den Einbau einer thermischen Solaranlage o. a.
Rechnung getragen wurde). Gewertet werden max. 2 wertbare Referenzen mit jeweils 4
Punkten. Wertung zum Kriterium (R-2): max. 8 Punkte moglich. Kriterium (R-3): Nachweis des
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Bewerbers Uber Erfahrungen mit der Planung und Realisierung von Projekten fur 6ffentliche
Auftraggeber. Gewertet werden max. 2 Referenzen mit jeweils 1 Punkt. Wertung zum
Kriterium (R-3): max. 2 Punkte mdglich. Insgesamt kdnnen max. 90 Punkte erreicht werden.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Informationen uber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

Der Erwerber behalt sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der urspringlichen Angebote
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Qualitat
Beschreibung: Vorstellungen des Bieters zur Herangehensweise an das spezifische Projekt
und an die Aufgabenstellung im Auftragsfall, Vorstellungen zum Umgang mit der speziellen
Planungsaufgabe
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium:
Art: Qualitat
Beschreibung: Vorstellungen des Bieters zur Projektorganisation und zum Umgang mit den
anderen am Projekt beteiligten Akteuren (Fachplaner, Firmen, Auftraggeber, Nutzer, etc.);
interne/externe Organisation und Kommunikation (z.B. Organisation der Baustelle,
Organisation der Besprechungen mit dem Auftraggeber und den weiteren Fachplanern, Vor-
Ort-Prasenz, usw.); Dokumentation
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium:
Art: Qualitat
Beschreibung: Personelle Besetzung: Projektleiter, Stellvertreter, Bauleiter und deren
Eindruck in der persdnlichen Prasentation, Personaleinsatzplan
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium:
Art: Qualitat
Beschreibung: Uberlegungen und MaRnahmen zu nachhaltigen (Null-Emissions-Gemeinde)
Anforderungen des konkreten Projektes, insbesondere Uberlegungen und Aussagen des
Bieters zu 6kologischen, 6konomischen und wirtschaftlichen sowie soziokulturellen und
funktionalen Aspekten, sowie Vorstellungen des Bieters zu Ma3nahmen und Instrumenten zur
Kosten- und Termineinhaltung im Auftragsfall
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium:
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15

5.1.11. Auftragsunterlagen
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Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E36443215
Ad-hoc-Kommunikationskanal:

Name: Kommunikation, Teilnahmeantrage und Angebote, usw. ausschliel3lich Gber das
Vergabeportal subreport

URL: https://www.subreport.de/E36443215

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fur die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://www.subreport.de/E36443215
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter konnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig
Frist fur den Eingang der Teilnahmeantrage: 04/03/2024 10:30:00 (UTC+01:00)
Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Der Auftraggeber behalt sich vor, sofern zulassig, fehlende
Erklarungen und Nachweise gemal § 56 VgV nachzufordern. Diese sind nach Aufforderung
der Vergabestelle innerhalb einer von der Vergabestelle vorzugebenden Frist vorzulegen. Der
Auftraggeber ist nicht verpflichtet Nachforderungen zu stellen.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fiir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Ja
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammern des Saarlandes beim Ministerium fiir Wirtschaft,
Innovation, Digitales und Energie
Informationen tber die Uberpriifungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen fiir die Einlegung
von Rechtsbehelfen: Es gelten die Vorschriften der §§ 97 ff. GWB. Auf die Rugeobliegenheit
des Bieters gem. § 160 Abs. 3 GWB innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen und die
Unzulassigkeit eines Nachprifungsantrages bei Versaumung der Rugefrist wird ausdrucklich
hingewiesen. Die Vergabekammer leitet ein Nachprufungsverfahren nur auf schriftlichen
Antrag ein. Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 6ffentlichen
Auftrag hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 GWB durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden
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entstanden ist oder zu entstehen droht. Der Nachprifungsantrag ist unzulassig, soweit: 1) der
Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrages erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist
von 10 Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt
unberuhrt, 2) Verstolle gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen
erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 3)
VerstolRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der Frist oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz
2 GWB bleibt unberthrt.

Beschaffungsdienstleister: agstaUMWELT GmbH

TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Nalbach
Registrierungsnummer: DE0683890020
Postanschrift: Rathausplatz 1
Stadt: Nalbach
Postleitzahl: 66809
Land, Gliederung (NUTS): Saarlouis (DEC04)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Verfahrensbetreuung/-begleitung fir die Gemeinde Nalbach durch die
agstaUMWELT GmbH; Kommunikation, Teilnahmeantrage und Angebote, usw. ausschliel3lich
Uber das Vergabeportal subreport (s.u.)
E-Mail: info@nalbach.de
Telefon: 0683890020
Internetadresse: https://www.nalbach.de
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Federfuhrendes Mitglied

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: agstaUMWELT GmbH
Registrierungsnummer: DE 138.374.762
Postanschrift: Haldenweg 24
Stadt: Vaélklingen
Postleitzahl: 66333
Land, Gliederung (NUTS): Regionalverband Saarbriicken (DECO01)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Verfahrensbetreuung/-begleitung fir die Gemeinde Nalbach durch die
agstaUMWELT GmbH; Kommunikation, Teilnahmeantrage und Angebote, usw. ausschlief3lich
Uber das Vergabeportal subreport
E-Mail: vergabe@agsta.de
Telefon: 068989339900
Internetadresse: https://www.agsta.de
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Rollen dieser Organisation:
Beschaffungsdienstleister

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammern des Saarlandes beim Ministerium fur Wirtschaft,
Innovation, Digitales und Energie
Registrierungsnummer: 10000000-00108010000001-47
Postanschrift: Franz-Josef-Rdder-Stralde 17
Stadt: Saarbrucken
Postleitzahl: 66119
Land, Gliederung (NUTS): Regionalverband Saarbriicken (DECO01)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammern@uwirtschaft.saarland.de
Telefon: 06815014994
Fax: 06815013506
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 1d43cc16-4e5c-4182-8395-e5c90141d1e0 - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 02/02/2024 21:37:33 (UTC+01:00)
Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 77283-2024

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 26/2024

Datum der Verdoffentlichung: 06/02/2024

77283-2024 Page 11/11


mailto:vergabekammern@wirtschaft.saarland.de
mailto:esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.3. Wert
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	8.1. ORG-0004
	Informationen zur Bekanntmachung

